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Rechtssatznummer

1

Entscheidungsdatum

18.07.2014

Index

41/01 Sicherheitsrecht

Norm

B-VG Art 130 Abs1 Z2

EMRK Art 8

SPG 1991 §88 Abs2

1. B-VG Art. 130 heute

2. B-VG Art. 130 gültig ab 01.02.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2019

3. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 31.01.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2019 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 138/2017

5. B-VG Art. 130 gültig von 25.05.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2018

6. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2015 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 101/2014

7. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 115/2013

8. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

9. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2003

10. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1998 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/1997

11. B-VG Art. 130 gültig von 01.01.1991 bis 31.12.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 685/1988

12. B-VG Art. 130 gültig von 01.07.1976 bis 31.12.1990 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 302/1975

13. B-VG Art. 130 gültig von 18.07.1962 bis 30.06.1976 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 215/1962

14. B-VG Art. 130 gültig von 25.12.1946 bis 17.07.1962 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 211/1946

15. B-VG Art. 130 gültig von 19.12.1945 bis 24.12.1946 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

16. B-VG Art. 130 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. EMRK Art. 8 heute

2. EMRK Art. 8 gültig ab 01.05.2004

Rechtssatz

Die Abnahme einer Digitalkamera durch Sicherheitsbeamte gegen den Willen einer Person stellt die Ausübung eines
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Aktes unmittelbarer verwaltungsbehördlicher Zwangsgewalt dar (ähnlich z.B. VfSlg. 12104/1989). Die daraufhin erfolgte

Löschung der Daten auf der Kamera ist einer Beschwerde gemäß § 88 Abs 2 SPG zugänglich. Da die Amtshandlung

anlässlich des Einschreitens der Polizei im Rahmen einer Versammlungsangelegenheit stattfand, war sie der Besorgung

der Sicherheitsverwaltung im Sinne des § 2 Abs 2 SPG zuzuordnen. Durch die Abnahme der Kamera und Löschung der

darauf beBndlichen Daten, ohne dass dafür eine gesetzliche Grundlage gegeben war - eine solche bestand

insbesondere nach dem Versammlungsgesetz nicht -, wurde gravierend in das Grundrecht gemäß Art 8 EMRK auf

Achtung des Privatlebens des Beschwerdeführers eingegriCen.Die Abnahme einer Digitalkamera durch

Sicherheitsbeamte gegen den Willen einer Person stellt die Ausübung eines Aktes unmittelbarer

verwaltungsbehördlicher Zwangsgewalt dar (ähnlich z.B. VfSlg. 12104 aus 1989,). Die daraufhin erfolgte Löschung der

Daten auf der Kamera ist einer Beschwerde gemäß Paragraph 88, Absatz 2, SPG zugänglich. Da die Amtshandlung

anlässlich des Einschreitens der Polizei im Rahmen einer Versammlungsangelegenheit stattfand, war sie der Besorgung

der Sicherheitsverwaltung im Sinne des Paragraph 2, Absatz 2, SPG zuzuordnen. Durch die Abnahme der Kamera und

Löschung der darauf beBndlichen Daten, ohne dass dafür eine gesetzliche Grundlage gegeben war - eine solche

bestand insbesondere nach dem Versammlungsgesetz nicht -, wurde gravierend in das Grundrecht gemäß Artikel 8,

EMRK auf Achtung des Privatlebens des Beschwerdeführers eingegriffen.
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